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S a m s t a g d e n 11. O c t o b e r .

S t e l» r r m H r k.

V ^ l t s e t z u n g und Sch luß der in unserm
lehten Dlnstugsblattc auS der Gratzcr Zeitung auszugs-
weise mitgetheilten Eröffnul,gs.Fe,erllchtelt der st. st.
Realschule in Gray. — Nach geendlgtem Gottesdienste
begäbe» slch Se. kalserl. Hoheit, der durchlauchtigste
Her: Erzherzog J o h a n n en «uilu iu del, Versamu,.-
lungssaal und nachdem Höchstdieselben unter dem Sland-
bilde S r . k. t. Vtajestäc Play genommen und dem
höchsten Wlnke zu Folge sich auch alle Anwesenden ge-
seht hatten, richtete Se. Excellenz der Herr Landes-
hauptilialiüs. St l - l io l l tl-rter ai, Seine ka«sclllche ̂ >oh>,!t

eme langc, moyl^cs.hce und l»halröge»v>cht!ge Ztcde,

wollt, er der in der Hauptstadt und im ganzen Her-

loatlMne stufenweise entstandencll B»ldlu>g?ansta!ten

erwähnend, alö der Ltlftschule dcr Uinuersilät ln Gral),

der Gymnasien und Dorfschule» in der Proumz, zu.

letzt auf das Thema überging, das) nur der Burger.-

stand blö in die lehlen Iahrzehence auf elnen unzu.-

l'tlchenden Thell von BlldungSilUtleln beschrankt blleb,

der nun durch dle Ernchlung der so wohlthätigen Real-

schule reichlichen Unterricht in allen jenen Kenntnis-

sen finden soll, d,e «hn befähigen, alö Bergman»,

Oeconom, Maschinist oder Sachverständiger in andern

industriellen Zweigen die production des Vaterlandes

zu erhöhe», oder alS Beamter die technischen Geschäfte

des SiaareS zu besorgen. Er sprach alS Organ der

Herren Stände SteyermarkS den tiefgefühlt,, Dank

gegen den gücigsten Mouarchen, unter dessc» Aller-

höchstem Schuhe dlc steycrmärklsche Realschule ln'ö> Le-

ben t ra t , dann gegen Se . ka.serl. Höhnt und gegen

die höchsten Behörden dcS Landes aus, legte den Her.-

ren Professoren die gedeihliche Encwlcrelung d.esel'

„euen Anstalt ai>0 Heiz uud r>ef den Segen des Hlu , -

mels über diese neue Schöpfung cmer regen Zeit her.

ab, worauf er die Nede schloß.

Hierauf sprach der hochwürdige Herr Abt zu Rein

eine den ganzen Zweck des Institutes umfassende Re«

dc, die, wie d,e vorgehende, einen sichtbaren, lebhaf«

ten E'ndruck herroi brachte, den die ganze Velsamm.-

lung theilte. Dieser Eindruck wurde auf das Höchste

gesteigert, als nun Se. Excellenz, der Herr Landes»

gouverneor, Malhias Constantin Graf von W i c k e n -

b u r g , mit seinem bekannt mächtigen und ergreifenden

Vortrage eme kurze Dankl,de a» die peilhicen Her-

ren Stände, die Gründer der Grayer Realschule rich-

tete, die er mit den, hci^lchcl, Wunsche zum raschen

Aufschwung und Gl-dl'ihci, dieser Anstalt beendete. Zum

»Schlnssc sprach noch der Hr . Bürgermeister, D r . Andreas

H ü t l e n b renn e r , eine kleine Dankrede an Seine

Ercellenz den Herrn Landeshauptmanns.-Stellvertreter,

und zum Abschlcde geruhten Se. talserl. Hoheit einige

gnädige Worte der Aufmunterung an das Lehrperso-

nale der Realschule zu richten mit der huldreichen

Versicherung, derselben fortdauernd Höchstlhren Schuh

angcdeihen lassen zu wollen.

Mittags 2 Uhr versammelten sich sämmtliche Her,

ren Professoren des IoanneumS nnd der Realschule

be» dem hochwürdlgen Hcrru )lbte zu Nein zur Tasel,

woselbst unter zahlreich»-» Toasten die allgemeine Freude

über das neue ins Leben gerufene Inst i tut sich zcigte

und überhaupt d,e fröhlichste Stimmung über 5,e Ver.

sammtllen verbreitet war.

V N l i e n.

Ke. k. k. Majestät haben mit der ?lllerhöchsten

E»tschl!>'fumg voiu 27. September d. I , , den Kreis ,

hauplmann von Cattaro, Gabriel Ivacich, nach Zara

in gleicher Eigenschaft; den Kreishauptinaml von Hpa-

lato , Eduard Griez von Rons,, in gleicher Eigenschaft

nach Cattaro alleignädigst zn versehen, und den G u -

b^ilnal- ui'd Präsidial . Secretär be, der Landeöstelle

von Dalmaticn Carl v. Kempter, zum Kreishaupt-

mamie in Sp.Uato allcrgnädigst zu eiüennen geruhet.
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Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 20. September d. I . , das Lehramt

der Buchhaltungswissenschaften an der Commerz.- und

nautische» Akademie m Triest den, Supplenten dieser

Lehrkanzel, Philipp Fabr i , allergnädigst zu verleihen

geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-

schließung vom 27. Sept. d. I . , die Lehrkanzel der

höheren Mathematik, praclischen Geometrie uud S i -

tuations . Zeichnung ain Ioauneum in Grah dem

Supplenten dieses Lehrfaches, Friedrich Hartner, al-

lergnadlgst zu verleihen geruhet. ( W . Z.)

Ncimische Staaten.
R i m i n i (Legatio,, von Forll) , 27. Sept l845.

„ Inmi t ten der Ruhe, welche in allen Städten der

Legationen herrscht, wurden wir in den verfiossenen

Tagen durch ein eben so thörichtes als verbrecherisches

Attentat bestürzt. Am 23. Nachmittags, während das

Volk beim Ballonspiel versammelt war , »öchigte der

Unfug, der hievei von einigen Individuen getrieben

wurde, die mit Aufrechthaltung der Ordnung beauf-

tragte Macht, zwei der frechsten Unruhestifter festzu-

nehmen. Ihren Anhängern gelang es jedoch, sie den

Händen der treuen und wackern Carabiniere zu ent-

reißen, welche, von der Uebermacht überwältigt, ent»

waffnet wmden. Durch diesen Erfolg dreist gemacht,

zogen die Meuterer von der Arena weg durch die

Straßen der S tad t , und ihre unerwartete Keckheit

imponirte der päpstlichen Besatzung dergestalt, daß sie

dem schändlichen Exceß der Uebelgesiunten nicht den

gebührenden Widerstand leistete. Nachdem diese solcher-

gestalt Herren der Stadt geworden, trat Anarchie an

d;e Stelle der gesetzlichen Regierung, und es ist hier

nicht der Ort in daS nähere Detail der Verwnruna,

der Ausschweifungen , der Verbrechen und deS Schmet-

tens einzugehen, welche in der ganzen Stadt herrsch-

ten, die in die Gewalt einer Handvoll Bösewichter

gefallen war, welche es jedoch nicht wagten, aus den

Mauern herauszutreten. Nachdem die Kunde von der

unerhörten Unthat nach Forli gelangt war , rrafcu

Se. Eminenz der hochw. Herr Cardinal Gizzi, apo-

stolischer Legat, sogleich die kräftigsten Anordnungen,

und setzten Ee. Eminenz den hochw. Herrn Cardinal

Vaccinell i. Casoni, Legaten von Bologna, <" Kennte

,iiß von dem Vorgefallenen, welcher seinerseits bin-

nen diel Stunden starke Abtheilungen der fremden im

Dienste des heil. StuhleS stehenden Infanterie (Schwei-

zer Trupprn), an welche sich päpstliche Dragoner an,

schlössen, ii> der Richtung der Romagna instradirte,

uud das Commando der sämmtlichen Truppen dem

Herrn Major Valletta, vom ersten fremden Regiment,

anvertraute. Gleiche Anordnungen wurden von Seiner

Emm. dem Hi-». Cardinal Massimi, Legate» von Naoen-

na, und von S r . Emin. dem Herr Cardinal Ugolini Le»

gaten von Ferrara, getroffen. A „ die oben erwähnten I , , .

fanteriecorps der beiden fremden Regimenter und dleDra.

goner schlössen sich die päpstlichen Carabiniere, die

Freiwilligen und ein Theil der in den Lcgationcn sta.-

tionilleu fremden Batlei ie cn,. Diese sämmtlichen,Ti'l!p..

pen, vom besten Geiste besait, trafen am 26. Abends

m ^avignai io, zeh„ Miglien von Rlmmi entferur,

zusammen. Bel ihre,- Annäherung ris; alsbald Unord,

„l ing Uliler den Meuterei» ein, d.c »ur mehr an ihre

elgene Rettung dachten. Nachdem sie aus den öffent-

lichen Cassen alles darin befindliche Geld, auch sol-

ches, welches Privatpersonen gehörte, geraubt, die

Waffen und anderes Kriegsgeräth, was sie sich in R i -

mini verschafft hatten, gänzlich >n Stich gelassen, flo-

hen sie über Hals und Kopf, einige nach den Gebir-

gen, andere zur See anf den wen,gen Fischerbooten

die im Hafen lagen. Nachdem die Stadt Nimini sol-

chergestalt von den Anarchisten befreit war , beeilte sie

sich, auf der Stelle eine Deputation an den oben

erwähnten Herrn Major Bal letta, Befehlshaber der

päpstlichen Truppen in Savignano, abzusenden, um

ihn zu versichern, daß die Bevölkerung sich dar«

nach sehne, sie in ihre Mauern aufzunehmen, wo be.

reits die vollkommenste Ruhe herrsche."

»Hierauf verfügte sich dieselbe Deputation nach Forl i ,

um S r . Eminenz dem hochw. Herrn Cardinal - Lega-

ten das tiefe Leidwesen darüber auszudrücken. daß die

getreue Stadt Rimim von einem so rerhängnißvollen

Ereignisse heimgesucht worden. Wirtlich smd heute

Vormittags um I I Uhr die päpstlichen Truppen in

Nimini eingerückt, uud so wurde der Anarchie eln Ende

gemacht, die nur drei Tage hindurch in dieser unglück,

lichen Stadt geheischt hatte. Dieser glückliche Erfolg

gibt den Unruhestiftern eine neue he»lsamc Lehre und

liefert einen neuen Beweis von der Kraft der päpstli.

chen Regierung in diesen Gegenden. lU achschri f r.

Die heute Morgens aus Bologna eingelaufenen Nach.

nchten melden, das; die Aufrührer, welche sich in die

Gebirge zerstreut hatten, von den fremden Truppen

und ven einigen Carablnieren und Zollwächtern in der

Nähe der Douane delle Balce, m der Legation von

Ravenna, eingeholt, und dort, nachdem sie einige

Todte und Verwundete auf dem Platze gelassen, zer-

streut worden sind; eine andere Bande wurde von den

päpstlich"' Carabinieren, Freiwilligen und Fiuaujwach.

tern bei Bad i , in der Legation von Bologua, erwischt,

wo sie, vierzehn Köpfe stark, ,n die Hände der päpst-

lichen Truppen sicl und entwaffnet wurde." (Oest. B.)
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A v r o I.
Del- ,'T-cte fü>' Tyrol« meldet aus I n n s b r u c k

vom l . October: .Gesten u>t» 3 Uhl- NachmitragS

lind I b " Majestät die Za,serinn von Rußland mit

^hrer kaiscrl. Hoheit der Frau Großfürstinn Olga in

„freulichem Wohlseyn aufHöchstihrer Reise »ach I t a -

lien über Partenkirchen und Seefeld kommend, hier e,n-

aecroffe» u»d haben I h r Absteigquartier in der k. k.

Hofburg zu nehmen geruhet. Die durchlauchtigsten Rei -

fenden wurden daselbst von S r . Ercellenz dem Herrn

StaatS- und Conferenzminister und General der Ca-

vallerie, Grafen von Fiquelmont, welchen Se. Mase-

stät der Kaiser anzuweise» geruhten, I h r e Majestät

die Kaiferim, auf Höckstihrer Reise durch die österrei-

chische» Tcaaten zn begletten, dann von dem kaisrrl.

russischen Herrn Gesandten am österreichischen Hofe,

Grafen ron Medem, von S r . Ercellenz dem Herrn

Landesgourerneur von Tyrol und Vorar lberg, Grafen

von Brandis, und von dem Herrn Feldmarschall-Lieu-

tenant und Militärcommandanten Freiherrn ron W e l .

den ehrerbietig elnpfangen, und in Höchstderselben Ap-

partements begleitet. Am Abende dieses TageS hatten

die Musikbanden der hier befindlichen Regimenter Kai«

serjager und Ferdinand d'Este dle Ehre, vor den Fen»

stern Ih re r Majestät mehrere Musikstücke ausführen

zu dürfen. I h re Majestät geruhten am 1. October

hier zu verweile» u»d weide» Höchstihre Reise ain 2.

d. M . übcr Vlilc» wcitll' »ach Icalirl, fültsehel,. —

?lln 39. September 'Abends traf I h r e Durchlaucht die

Arau Fürstinn von Liegmtz mit Gefolge von Salzburg

kommend hier ein und nahm I h r Adsteigquartier im

Gasthofe zur goldenen Sonne." (Oest. B . )

Schweizerische Givgrnossenschaft.
Die Kartoffclkrankheit schemt ln der ganzen Schweiz

zum Ausbruch zu kommen; nach den bisherigen Be-

richten herrscht sie bereits in den Cantonen Zür,ch, Bern,

Schwyi , Gla ius, Zug, Freiburg, Appenzell, S t . G a l -

len, Waadt und Neuenburg.

Di« Negierung von Z ü r i c h hat unterm 26. S e p .

tcmber, in Fol^e der durch daS plötzliche llmstchgrei-

fen der Kaitoffelseuche und der daherigen gewiß nicht

unbegll'mderen , aber bel Vielen wohl übertriebenen

Aufregung eine möglichst beruhigende, am 28. von

allen Kanzeln zn verlesende Kllüdmachung erlassen,

worin es, unrer Anderm heißt: .Liebe Mitbürger! S o

yrosi auch die Besorgnisse sind, welche sich an das so

plötzlich aufgetretene Uebel knüpfen, so sollen wir uns

doch nicht unnützem Jammer überlassen und mit Ver-

zweifinng in die Zukunft blicken. Thut jeder an seinem

Orte das, was er zur Mllderung deS Uxglücks thun

rann, so wird es mit GotteS Hülfe möglich seyn, al l -

zu grosser Notb vorzubeugen. Die Regierung, dessen

dürft ihr versichert seyn, wlrd mchts unterlassen, was

sie mit den M i t t e l n , die ihr zu Gebote stehen, zur

Erreichung dieses Zweckes ausführen kann; sie wird

insbesondere die Fürsorge für die Anschaffung von Le-

benSmitteln in möglichst ausgedehntem Maße eintreten

lassen, ja sie hat berclts dießfällige Anordnungen ge°

troffen. Da jedoch be, aller Anstrengung von Seire

des Staates unmöglich für den ganzen Umfang des

Bedürfnisses auch nur a»nähernd gesorgt werden kann,

vielmehr nur die vereinigten Kräfte des SraaleS, der

Gemeinden und der einzelnen Bürger der Noch in zu-

reichendem Masie zu steuern vermögen, so w,rt>cn auch

d>e Gemeindebehörden, so wie auch alifälllge HülfSoer.-

eine dringend eingeladen, durch Anlegung von Vorra»

then sich ,n den Stand zu setzen, ihren dürftigen M i t -

bürgern zu rechter Zeit die nöthigste Hl l fe angedeihen

zu lassen. Sparsamkeit, Mildthätigkeit und Gottvcr«

trauen seyen unsere Losnng.« (Oest. B . )

V r e u y e n.
Se. Majestät der Köing haben, wie die allge»

meine preußische Zeitung vom I . October meldet, ge«-

ruht, dem geheimen Staats ^ und Cabinetsminister,

Frecherrn von Bü!ow, die wegen semer geschwächten

Gesundheit nachgesuchte Entlassung au) se,nem biöhe-

rigei, AmtSverhälcnil) allei-gliädigst zu ertheilen, jedoch

nut d.'r Best«»''»"»«,, das; derselbe Mitgl ied des S taa ts .

ratbes auS allerhöchstem Vertrauen bleibe, und daß

Se. Maiestat auch außerdem, bei speciellen Veranlas-

sungen von seiner bewährten Einsicht und relchen Er-

fahrung noch Gebrauch zu machen, sich besonders vor-

behalten. (Oest. B . )

Romanischen Reich.
Cons ta i , t i n o p e l , 17. Sept . Die auS Bosnien

zur Erthellung der nöthigen Aufklärungen über die

unangenehmen Conflicte nut den österreichischen Grän-

zern an der Ä l ina hleher berufenen Pascha's Musta-

pha und Fazli sind au» 14. d. bei der Pforte erschienen

und haben an diesem und den nachfolgenden Tagen

einigen Sitzungen im auswärtigen Departement bei-

gewohnt. — Se . Majestät der Kaiser Nicolaus hat auf

die Verwendung des Großfürsten Constantin zur Lin-

derung der Folgen des letzten Brandes m Smyrna

f,n Geschenk von 100,000 Piastern gemacht. Zu dem-

selben Zweck sind von S r . Hei l . dem Papst ui,d dem

Collegium der Cardinäle 10,000 Piaster bestimmt,

und zugleich die Erlaubniß e,theilt worden, daß in

Rom ci»e Subscription eröffnet werde. Der Herzog

von Montpensicr hat vor seiner Abreise die türkischen

Würdenträger, d«e mit ihn, in Berührung gekommen

sind, m,t königlicher Munlsicenz bedacht; die von dem
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Sul tan für den Prinzen bestimmten Geschenke hatten
bis zu sein«' Abreise nicht beendigt werden können;
sie werden ihm nach Marseille nachgesendet werden.

(AUg. Z.)
Co nstan t i n o p e l , 27. Aug. Gestern hat man

versucht Rlsa, Pascha aus der Welt zu schaffen. Nach
dem Mittagessen soll er sich auf einmal sehr unwohl
befunden haben und man zweifelte au semem Aufkom-
men, doch hat das ,hm gereichte Gi f t nicht die W i r -
kung gehabt, dle man sich versprach. Gerüchtwelse
sagte man Rlsa, Pascha wäre gestern Nachts gcstor»
ben. Daß noch weitere Versuche, lh>, zu vergiften an-
gestellt werden, läßt sich beinahe mit Gewißheit an-
nehmen, denn man hat noch immer große Angst vor
ihm. (Pesth- Z.)

N a u k a s i e n
C o n s t a n t « n o p e l , 17. September. Auf

dcm Rückzüge aus dem Daghestan wurde die rus-
sische Armee auf einen schon der russischen Herrschaft
unterworfenen Gebiet nochmals von Schamyl äuge»
griffen. Die Russen sollen bedeutenden Verlust erlitten
haben. Man we,ß diesen zwar nicht genau anzugeben,
er laßt sich aber einige, maßen daraus ermessen, daß
allein l 8 Officiere gefallen sind. Woronzow selbst wur-
de verwundet, er erhlelt emen .Schuß durch den ScheN'
kel. Aller Mund - und Kriegsvorrath gmg verloren.
Am 3. Sept. langte Woronzow wieder in Tl f l is an.
S o kann man also den dleßjährigen Feldzug nun fast
als beendet ansehen. W2S »st das Resultat? Dle viel-
jährigen Acte dieses blutigen Kriegsschauspiels, das
tapfere Geblrgsoölker im todverachtenden Kampfe um
ihre Freiheit gegen eroberungslustige Uebermächt zeigt,
gleichen so jleinllch emer dein ander». Jedes F'ühjahr
Anzug frischer Truppen, Ersah der übermäßig gefalle-
nen Ofsicnre, öfter selbst Wechsel der Oberbefehlshaber,
«cue Plane, größere Erwartungen, glüctllcher Erfolg
einzelner Operationen, Besehung der oder jener Höhen
oder Engpasse, aber auch »»glückliche Gefechte, Ueber,
rumpellinge», Niederlagen, ,,endllcher Rückzug mit be-
deurendem eigenen Verlust und' neuer Ermuthlgung der
feindlichen Bergvölker; Ruhe >m Winter und mit an-
brechendem Frühling gesteigerte Rüstungen, um mit
wenig Abwechselung dieselben Scenen w,eder aufzufüh-
ren. Wann wild dieß blutige Drama enden? Wird
endlich der nordische Riese es müde werden um den
Gewinn dieses Berglaudes von Jahr zu Jahr Tau-
sende und aber Tausende stets vergeblich hinschlachten
zu lassen, oder wlrd über kurz oder lange die mehr
und mehr geschwächte Kraft der ritte, lichen Bergvöl-
ker der russischen Übermacht kemen W.derstand mehr
leisten können? DaS lehlcre scheint nach den bisherigen
Ergebnissen kemeöwegs so bald zu befürchten, denn wer

nimmt nicht unwillkürlich Theil an dem heldenmüthi-
gen Kampfe dieser Völker gegen ihren gewaltigen Un-
teidrücker? lind doch a.,bt es vielleicht ei»en S tand-
punkt, von dem aus sich die Ansicht verändert. Ich mei-
ne den christlichen. Wen, verdankt die Menschheit die
höchste und schönste Blüthe ihrer Sättigung? Ohne
Zweifel dem Christenthum. Der I s l a m hat uie eine
solche Frucht getragen, und wird sie nie bringen. Vom
menschlich christlichen Scandpuncte aus also muß man
wünschen, daß der I s l am und mit ihm die Barbarei
vom Boden Asiens weiter und welter verdrängt werde,
um dein Christenthum und seineu civillsircnden ElN-
wirkungln Platz j l l machen. Ui»d würde der endliche
S«eg d.r russlichen Waffen im Kaukasus in dieser H i n -
sicht Ulcht voi, bedeutendem Emfiussc l<yi," Zu wünschen
wäre es freilich, daß das Christenthum nm- d,r f.,eo.-
llchen Wirkung dcr Ueberzeugung, und mcht der schnei-
de des GchiverteS alle weitern Fortschritte auf semem
wtltei-oberuden Zuge verdankt'.'. (AUg. Z.)

N l» e r i k a
L o ndo n ^.23. ^ cp t . Das brasilianische Gou ,

vernement scheint »un selbst energisch zur Ausrotcuna.
des Sclavenhandels mitwirken zu wollen; denn man
erfahrt so eben, daß ein brasilianisches Kriegsschiff ein
Negerschiff mit 3 W Sclaven aufgebi-acht und damit
l» R>o eingelaufen war. Diese Thatsache spricht da,
für, daß Brasilien entschlossen ,st, den Negerhandel
aus jeineit, Gebiet streng zu verpönen.

Da? Pack'elschiff ^Shenandoah," das vorgestern
i» Liverpool angerommc,, ist, bringt New - Volker
Berichte vom l . Sepremb.'. Der bekannte General
Games, der in Neu-Olleaus commaudirt, hatte den
Staat i^ulsiana aufgefordert, einen Theil seiner M i -
l»z zum Zuge nach Texas aufzubieten u»d eö waren
berells zwei Compagnien Freiwilliger von Ncu - Or«
leans nach Co, pus Christ« abgtgaugcu. Dieselben wer-
den mdeß wahrscheinlich, edexso wle ci» Theil der re-
gulären Truppen, w.etcr zuiückgeschickt weiden, da
es sich immer «nehr herausg.stellc, daß man keme Be»
wegulig voi» Seilen der lUc^lkainschtN Truvpen zu er-
warte» hat, uud daß sie schwerlich den R>o Grande
überschreiten werdeu. Ueb^rdles) ist der General ver.
fassu„g5maß,g zi»l, Aufgebot der Ml l l z gar mcht be--
lechcigc gewesen. — Aus Pensacola schrob man, daß
zwc, ail^rikanlsche Dampffregatten und zwei Sloops
dorr angekommen ware». A» der WeiNüi'te voi, Me-
xico werden in Kurzem amerikamsche Kriegsschlffe ve>'-
sammclr seyn, ohne die Schiffe der ostmdlsche» ^Ga-
lion , d>e auch dazu stoßen werden. Vo» ArausaS war
i l , Neu'Orleans ein Brief vom ,4 . August emgegan-
gen, wonach der Klleq l tk lar l worden fty, dieß be-
darf indeß noch der Bestätigung. — Schon fange»
die Folgen des letzten große» Brandes m N e > v V ° r k
an zu verschwinde,,. I " em,gei, Tagen bezieht schon
ein Kaufmannn sei» «eu wieder ausgebautes H""S
von ^l) Fllß Breite und loo ^uß T l / fe ; das 'st die
Ai t , wie »„a" " ' ^ ' w V^ i k bei gleichen Dinge be-
handelt. Es »st lchc ermittelt, daß dcr Brand »nchr
durch Salpeter entstand, sondern durch Pulver.

^Prg. Z . )

Verleger: Ignaz HilviS Wdler v. Kleinmayr.
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Qdl'gat. der aIIgem.uil!)Un,!,ar. «zu H j^». , -h —

H^skammer. t'er älceru Lom» ju , ^ , ^ l ^^ ^ ^
dardlsch^l, Scduldci,. dcr >» < z» 2 ,,^ ^ ^ __
Fle>«!,< »,'d Gonic, aufge» l ui H ^ < __
nommcnc,, Aülcyen ^ i « »Z^4 ^ , ) ^

Aerar. D l l ne^
Obliaal ' l"«'" der <3^»5e lC . M.) s(5 M '

v. Oe^el "ich u»ccr n„0 sz« H p^ l . ^ ^ ̂ _ ^ , ' " ' "
,b der (5»»0, vo>, 'üöh° 8 zu « , j , ^^ » 65 ,,^ —
n,<>,, Mchl'c» . Schll« l ^!i 2 , ^ , l __ ^
stc», S t ^ y e l n n n ' ? ' ^ a l l i . ^ l l , ^.. < ü5 —
t , „ / i l r . i i l l . Görz und s û » 3 ^ . . > — _
deS W. Oberk. A,»le5 .̂ ^

zu 200 ft ^^ M 174 ,^, ff ^ ^ p^

^t. N. Nottojiehul^gVnI ^
I n Tricst am 8. October 1ä'i5:

3!). 9. 32. 83. 3.
Dic nächste Ziehung in Trieft wird am

22. October l845 gehalten werden.

d , l h l » r ?l n g e ̂  >n in , >, e n u n d A b g e r e i s t e n .

Hr, P^t«rZcanqu<t. Ingenieur, — u Hr, Georg
Ooritz, Dr. d?r Medicin, bcide v^ll priest nach
l^ien. — Hr. Johann (5om>lll, Besitzer, v»n M^r-
i'ur^ "ach Gö'lj- " H^ ^i^'.aus v. Siolipü,, ^«m«
n,.r,u!ik<r l,. Titular-Nach; — Hr. Lcnstanlin Bo.
l.issio, Handlsmann; - Hr. C^nstaiuin G ^ f voil
Nuxhowden, csthl.'indischer Edelmal.l,, u Hr G,lllini
della Poita Lcsare. csiher; alle/, von Wien nachTriest.
»^ Fr. E >s,ldsth ,<luechlUch, Besltztrmn. nach T'iest.
— Hc Johann Dekün . k- k. Zelchnu,ig3 - Ad,u»ct<
von Marburg nach Goiz, — Hr Friedlich Burger,
Advokat i - - Hr. Moriz Vr. P^oqu^ilatti, Protocol'
list blim Tribunale in V,ne^ig , — u. Hr, Franz Ven«
turmi, HandllniqS<'gent: .ille ä von «Aratz nach Tiiest.
— Hr. Dr. Pcter A.nin, l t ! , 'plor'fssar, von W>«N
N.ich Mailand - Hr Sccf.l» S mic, Handelsmann,
V0l»-3l>est nach (̂ ar>st,>dt

Den »̂, Hr Io ! ' . B.'pt, V.ell, . Dr der R»chte,
^ . Hr. (^arl Zesiner. Dr d,r M.d ci„ . — u, H>'. Frie-
drich Schwägr.ch.-,,. Dr u r̂ofcssor der Nacm'ge,
s-ylchle und Botanik <in d.r U',iv,r,nät z» Dresden -
«ll, 2 von Triest n.ch W „ n , - Hr, Joseph Spilho.'
wcr, Buchhändler. »o„ W,cn nach N»n, ^ H^ M i
chael vo" Skuridin, russ Waior, von Wi.n n.ch Ve'<
, , ^ i , . _ Hr. Leopold P.i.o.r., Beiher. v°n T.i.st
nach Vratz. — Hr. B^'gq o Ieralla, Ha^eisman,,.
«on Klagenfurt nach 4r.e,t _ H^ Iah.,nn R,io^
sini, HandlUl'gsagcnt. von 5l>,st „.^^ »lz^m ^ . H ^ .

( I L a i b . Zeit. v. «». Oct. l^<K.)

3ranz R»ch,s, Handelsmann, von Triest nachzVluck-
Hr, Heinrich Gras v. O Doneli, k. k Hofralh,von

Wien nach priest. ^ ' v,
Den 5. ssr. Gräfinn Kalnok, d. ,ssö'rospotek, sammt

6am.I.c u. Dicnerschatt.- - Fr. Bertha Gräsinn HaUg-
" ^ ! , ^ H l - August Oetlmann. Kammerg.tichls.
Äs,csssr, — u . Hr..ya,l Mitschetlich, Professor und Dr.
der Mtbicin,- alle /»«?»» Trifst „ach Wien. ^. Hr. Hr,'«.
rich Nennlr. H«nb!u»gsag?nl. von Klageufurt nach
Tliest. — Hr James He!cher. brittischer Edelmann
— und Hr. Elnst Echadldauer,, Kaufmann ;,b,ide »on
Wien nach 2li<st.

?lm 6 Hr Albert Lev,, Doctor der Rechte; —.
Hr. Adolf Appan, Buchbändler; — Hr Angelo N«da.
nel, Besitzer,— und Hr. Hermon,, Allmeri, Oec»nom;
alle »̂ von Tliest nach Wien — Hr. Ludivig Horrak,
Doctor dee Rechte, von Triest nach Kl.'g«nfl<rt. —
Hr. Wilhelm Ru^mann, Or der Medicin, — Und Hr.
John Wilkinson, «»Hl. Edelmann; belde von Grah
nach Triest.

Den 7. Hr. David Gelusalemo, Hanbclsmanni
Hr, Leop»Id Terbich, Psofessar,- — ^ r . Slmo«

Dimilrievich. Llhrer der ill^'r, Schnl» in Triest: —
Hr. Gig<«lmd V>eril)liml'r, Kaufmann, — un» Hr.
Daniel Schütz, Fabril^nt,' all, ü von TriesI nach
Uj!,en — Hr. 6arl Vr, v. P.^scolini, k. k. Gubernial-
ralh. von Wic» „ach Triest. — >/>r Franz 'Hinter,
?^poclieker, von S.'lldur^ n«ch priest.

D,» 2. H l . Heinlich Gerlicjy von Gcrl>'c<e , k.
vl.,lb. er!iec Gub. Assessor, und lZivil ^.ipiiän in
ssiume. sammt Famili.', von Fiume. — Fr. Fr^nz-tzc.,
N^magnolo, Handcl')ln.lnns,vitw, , — u Hr. Eduard
Romagnolo. Dr. d,r Rechte; beikt v,n Wien nach
Lriest. — Fr. Natalie Archer. ged,rnt Edle v, V st.
k. k, LandrathSgatiiin,, vonülagenfllrt nach Triest. ^ .
Hr. Rut^r von Haramp: — Hr, Anton Schrötter,
Professor an dem Wiener k. k politechnischcn Iust i-
l u t ; — Hr Moriz Morcier, 5)«ndel«mann; — Hr.
Peter Vlonoel, Hanblungsreisendes, — u. Hr. Ouo
Br. v Go^>mo!,s. Offizier der Cio^llerie; alle 5 »on
Triest «.ich W,e„. — Hr. (5^,1 Ra»g, H«ndlungs-
reiselider, vo« Wien nach Kl ,^,„ fur t .

Deu 9 H^. ^eonh:, l , i> '^^ jba, k. k. Vnchhal-
tllnqsuffizial. von Wi.>„ nach priest. - Hr. Fril»
drich Mattdäi, k. sächsischer Schü^enlieuienant, voa
2ri«st nach Gra'j, — Hr, B«rtb,l> Z>ut,r. Handels-
mann, von Ral»stabl nach Iriest. — Hr. Gustav
Schmaoln, Handelsmann, von priest «ach Klagensurl.

Verjcichnisi ver hier VerNorbenen.
Den ). O c t o b e r i8a5.

Maric>P.tschln.,. I„sticuiearme, alt 76 Jahre,
im V,r!orglinget)"use Nr. 5 . an der Wassersucht.

Den /». G>org Erte,', 5)allsir,r, alt Z5 I^hr»,
im iZivilspital Nr. , , am Zedrsiebec.

Den 5. Hr. Franz LuSner. gewesener Hanlxls«
mann. alc ?l Jahre, ln de« Slabl Nr. 3, am Z«h«,
fieb<r.
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Dm ». Hr. ll.nl Schmldt, e. k. Vtz!rk«l»»»

Missii tztt Umg,bu«g?a>bach'S. alt 23 Iatzce, in 0«r
G<. P»ltl6-Vorstadt Nro. l20, «m T,)phu«.

D,n 9. Dem H»rrn Michael ?,ut,r, t. k. lllyrl.
fch,n Tub. Acceffifitl,, sein Kind Dorolhta, «lt L Mo-
Rat,, in ter Tcabl Nr. l50, am Wasseilopf.

Vermischte Verlautbarungen.
H. z66». (5) N, . «4»2.

S d l c t.
Von d,m l. t Vejirtsgelickte Ponovilsch zu

Wartenberst rvird delannl gemacht: Es scy Unlan
Iamscteg, Halbhübler zu Gorizhiza, wegen elhs'
hener Berfchwendung unter (^Ulatcl geseht und zu
seinem Gurator sein Schwager Th°,nai Zerrer,
Wirth in Morailsch, bestcNt wolden.

Wclltcnderg a,n 2^. August lü^3.

3« «7 '2. ( l )

M e n a g e r i e - A n z e i g e .
Einem hl)hen Aoel und verehrten Pu-

blikum hat der achtungsvoll Unterzeich-
nete die Ehre, die ergebenste Änzelge zu
machen, daß seine große Menagerle, bei
welcher sich außer den ausgezcichnttsten,
zum Theil hier noch nicht gesehenen Exem-
plaren, auch die einzige letzt in Europa
befindliche lebende, ,4 Schul) hohe männ-
liche Giraffe befindet, von Sonntag den
12. October an auf nur wcniae Tage hier
zur Schau gestellt seyn wird. Der Schau-
platz wird durch die ausgegebenen Zettel
bekannt gemacht werden.

Z. ' " I
L i c i t a t i 0 n.

Am l3. und l/.. d. M , werden lM
2. Slocke des Hohn'schen Hauf ts , am
Platze Nr . 2liÄ, Vormiltaa von c> bis 12,
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr verschiedene,
schr wohl conseroille Eüillchtungsstücke,
als: Kleider- und Waschkästcn, gepol-
sterte Divans uno Kana,pe's Mit Federn,
ein Oläserlastcn nnt spiegeln, Tische,
S tüh le , nebst anoern Gegenständen llci-
tando veräußert; wozu alle .ssaufll-lstigen
eingeladen werden.

Laib ach den 9. October i l i ^
Z7^683. (2)

Dienst - Anerbieten.
Ein practischcr Heainle, der sci'ie Stelle selbst

resigiiilte, gegcnwä'rti.q abrr lwcl> dcdienftet ist, sticht
eine AnstelllMg als Domiiullin-Verw^ltt'l, Renlulei«
sser oder GnindduchWhver. Dcistll,'c ist i i , letzterer
6lgrnschift, so wie als Waiscnamtsvcrwaller dereils

seit l2Iahren beeidet, 36Jahre alt, verehelicht, un>
kann sich über seine Fähigkeilen und mehrjährig g«,
leisteten Dienste mit guten Zeugnissen ausweisen.

Das Handlungshaus Mallncr k Mayer zu
Laibach erlhcilt aus Gefälligkeit nähere Auskünfte
und übernimmt versiegelte, frankirte, mit 3. n. 1 ' .
bezeichnete hohe Aufträge und Adressen.

3. 1664. (2)

A n z e i g e .
Ergebcnst Gefertigter bringt hiemit zur öffentli-

chen Kenntmst, daß ich in Folge des von dem löb.
lichen Magistrate in Üaibach verliehenen Befugnisses
zur dortigen Ausübung des Buchbinder-Gewerbe?,
mit 18. October 1845 von Krainburg nach Laibach
übersiedle. Aus diesem Anlasse danke ich Mr dell
bisher gütigen Zuspruch iu Krainburg, und bitte
zugleich die Hochw. Oeistlichkeil und das verehrte-
Publikum um zahlreichen Zuspruch und gütiges Zu--
trauen an dem neueil Ansiedkmgsorte, mit der Ver»
sicherung, daß ich mich auf das Eifrigste lxstrcbcn
werde, Jedermann durch prompte Bedienung, solide
Albctt und möglichste Billigkeit zufrieden zu stellen.
Auch siehe lch mit allen Buchbinder-, Galanterie-,
Futteral^ und Brieftaschen-Arbeiten zu Diensten,
und empfehle mich insbesondere noch mit mcincrn
Vorrathe von Andaclilbüchern jcdcr Gattung, Ein-^
schreibbüchelî  und Piotocollen um höchst billige
Pltise. Krainburg am 4. October 1655.

Franz Thomas,
derzeit Buchbinder z" ^rainburg, hat
sein ki'lofciqcs Gewölbe zn i!aî ach in

der Eltph^nttngasse Nr. 4.

Z . l 6 3 a , (2)

Damen - Kleidermacher
I o h , ! U ' . l W s h l . wclchcr Nl W l M beiseinsm
volzügllchen Älcllttl,' seine Pi'vf.ssoli Vollkom»
men t l l e . n t , b«n,i i,1 mchreren alisch,Ulchen
S läd ten , so wie m i^aibach durch längere Zeit
be» geachteten Mclsttrn zur Zuf>lcdciil)c>t qe-
«rl>e>lct, endlich vo„ dem lübl>chen Nt^g,strut'
zur f t f len Ausübung ftiner Profcss^i, d.is
Bcfugniß erhalten ha t , um smiem Gcscdäf:e
eine größere Äl^dehnung zu gedel^ biclct
tlncm hoycn Ad i l und dem hochverehrte!!
Puol icuin lcineDlenste chrfll 'cklSvvll a n , und
verspricht dle bllllgsse l,no sch'nll^e Vcdienutig.

Dessen W ö l b u n g am alten M a r f t im
vormals Baro» o. Paumgstttier'schen Hause
N r . 166, "n 2- Stvck.

I n der Polana-Vorstadt Haus
Nr. ^ lst ein großer Keller stülw-
licl) zu vermuthen.

Das Nähere erfährt man daselbst
zu ebener Erde.


